
Dienstag, 12. Oktober 2021, 20 Uhr 

Andreas Platthaus: Lyonel Feininger – Portrait eines Lebens (Vortrag mit Lichtbildern)  

Andreas Platthaus: Lyonel Feininger. Porträt eines Lebens. 

Rowohlt 2015. 448 S. mit zahlreichen Abb. Geb. 28,00 € 

Er prägte das von Walter Gropius gegründete Bauhaus, dem er 

als einziger Meister vom ersten bis zum letzten Tag angehörte – 

von 1919 bis zur Auflösung durch die Nationalsozialisten 1933 –, 

wie kaum ein Zweiter. Mit seinen Freunden Paul Klee und 

Wassily Kandinsky revolutionierte er die Kunst. Später wurde er 

so populär und von der Alltagskultur eingemeindet, dass man 

Bilder von ihm als Plakate bei einem großen schwedischen 

Möbelhaus kaufen konnte: Lyonel Feininger. 1871 in New York 

geboren, hielt er sich von seinem siebzehnten Lebensjahr an 

fast ein halbes Jahrhundert lang in Deutschland auf. Den 

Großteil dieser Zeit verbrachte er in Berlin, wo sich auch die 

rätselhaftesten Episoden seines Lebens abspielten. Warum blieb 

er, obwohl als «feindlicher Ausländer» registriert, während des 

Ersten Weltkriegs? Und warum verließ er, obwohl mit einer 

Jüdin verheiratet und Vater dreier Söhne, Nazi-Deutschland erst 

1937? In der Persönlichkeit des Malers spiegelt sich das 

Dilemma einer doppelten Exil-Existenz im 20. Jahrhundert. 

Andreas Platthaus, der für dieses Buch zahlreiche Archivbestände auswerten konnte, erzählt das Leben 

eines Mannes, der sich im steten Zwiespalt zwischen amerikanischem und deutschem Selbstverständnis 

befand. 

Andreas Platthaus: Auf den Palisaden. Amerikanisches Tagebuch. 

Rowohlt 2020. Geb. 24 €  

Vier Monate im Haus von Thomas Mann in Pacific Palisades – das 

verändert den Blick auf Amerika und Deutschland gleichermaßen. Von 

hier aus begibt sich Andreas Platthaus ins weite Land, auf die Spuren 

des deutschen Exils, während er gleichzeitig den aktuellen 

Entwicklungen in den Vereinigten Staaten auf den Grund geht: An der 

West- wie der Ostküste, von der mexikanischen Grenze tief in der 

Wüste bis zu den Millionärsvillen hoch über dem Pazifik, in Disneyland 

genauso wie auf den Straßen zwischen Obdachlosen sucht ein 

Alteuropäer nach dem Code der Neuen Welt. In seinem 

Amerikanischen Tagebuch begegnet uns ein tief gespaltenes Land – 

mit dem wir, mehr als sieben Jahrzehnte nach der Zeit des deutschen 

Exils, noch immer untrennbar verbunden sind. 

Andreas Platthaus leitet das Ressort «Literatur und literarisches 

Leben» der «Frankfurter Allgemeinen Zeitung», für die er seit 1992 

schreibt, und ist Autor zahlreicher Bücher. 

Eintritt: 15 € / 10 € - Karten nur im Vorverkauf in der Buchhandlung Böttger Thomas Mann St. 41 in Bonn 

                     Dienstag – Freitag: 13 – 18 Uhr  Samstag: 11 – 16 Uhr + täglich nach Vereinbarung        

(Buchempfehlungen und Informationen zu den Veranstaltungen unter www.buchhandlung-boettger.de)     


